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m Sommer hat der BOA den Aufruf 
fü~ ein Postwachstum im Bauen" gestartet, . -... . . . . . . . . 

Die Entwicklung des aus zwei Forschungsprojekten hervorgegan­
genen Bausystems mit Holz verfolgt einen neuen Ansatz für das 
nachhaltige und ressourcenschonende Bauen. Diese Anforderun­
gen werden in Entwurfs- und Konstruktionsprinzipien übersetzt, die 
sich ih der inneren Logik des Bausystems wiederfinden. 

Die zirkuläre Fügetechnik des Bausystems ermöglicht modula­
res Bauen bei mobilen Trennwänden und deren leichte Demontage. 
Die Dämmtechnik ist von der Tragstruktur unabhängig und erlaubt 
eine additive Bauweise. Das System basiert auf traditionellen Zim­
mermannsverbindungen: Die sortenreinen, form- und kraftschlüs­
sigen Holzverbindungen sind gesteckt, nicht geklebt, und einfach 
wieder lösbar. Klassische Fügetechniken werden wiederbelebt oder 
intelligent weiterentwickelt. 

Ein Merkmal des Systems ist seine Anpassungsfähigkeit und 
Flexibilität. Die Lebenserwartung von Gebäuden wird erheblich 

DGJ Architektur, Collegium Academicum, Heidelberg 2016-2022, Foto: Thilo Ross 
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DGJ Architektur, Bausystem Open Architecture, Modell für das Collegium 
Academicum, Heidelberg 2016-2022, Foto: DGJ 

erhöht, wenn diese sich an die Bedürfnisse der Nutzerinnen und 
Nutzer anpassen können. Vor dem Hintergrund der rasanten Verän­
derungen von Lebensweisen, Wohnformen und Familienstrukturen 
sowie sinkenden Haushaltsgrößen und demographischem Wandel 
sind allzu festgelegte Wohnungsgrundrisse weder zukunftsfähig 
noch nachhaltig. Angesichts des großen Bestands an nicht-anpas­
sungsfähigen Gebäuden sollte im Neubau vor allem hochflexibel 
geplant werden, um auf zukünftige Anforderungen reagieren zu 
können. Daher lässt das Bausystem eine Vielzahl von Gebäude­
typologien zu, wobei die Grundstruktur für jedes Gebäude indi­
viduell umgesetzt werden kann. Die Trennung von Raumbildung 
und Tragwerk ermöglicht es, sowohl Innen- als auch Außenwände 
verändern zu können. 

„Open Architecture" wird derzeit in drei Bauprojekten erprobt 
und umgesetzt. Das studentische Wohnprojekt Collegium Acade-

micum wurde 2022 als Teil der 
internationalen Bauausstellung 
IBA Heidelberg fertiggestellt. 
Zwei weitere Wohngebäude in 
Frankfurt am Main und Mann­
heim befinden sich im Bau und 
werden 2023 bezogen. 

Das Bausystem „Open 
Architecture" ist eine Open­
Source-Lösung, die von jeder 
und jedem eingesetzt und wei­
terentwickelt werden kann. Die 
technischen Details und Be­
rechnungswerkzeuge wurden 
mit einem BBSR-Forschungs­
projekt veröffentlicht (dgj.eu). 
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